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1. Allgemeiner Teil  

Vorbereitungen  

Leider ist es schwierig, den langen Flug von Deutschland nach Mexiko mit anderen 

Transportmöglichkeiten zu umgehen. Wer viel Zeit mitbringt, kann sich jedoch auf 

www.langsamreisen.de von spannenden Alternativen inspirieren lassen. Mit ca. 5 

Monaten Vorlauf habe ich vergleichsweise günstige Flüge mit Aeromexico von 

Amsterdam nach Mexiko Stadt für 8ͲͲ € gefunden. Um ein Visum muss sich vorher nicht 

gekümmert werden, da es bei der Einreise am Flughafen unkompliziert ausgestellt wird.  

Auch wenn das Praktikum auf Englisch stattfindet, lohnt es sich die Landessprache zu 

vertiefen – ein Grammatik Guide, und ein online Sprachkurs (www.rosettastone.de) der 

von der Uni Bonn angeboten wird, hat mir viele alltägliche Belange erleichtert.   

Egal wohin für welchen Zweck gereist wird, ist es sicherlich wertvoll sich vor der 

Abreise mit der Geschichte und Gegenwart des zu bereisenden Landes zu beschäftigen. 

Dazu haben mir Nachrichten und Dokus aus und über Mexiko im Vorfeld einen kleinen 

Einblick gewährt. Außerdem finde ich es sehr wichtig, die eigene Position - als deutsche Studentin für wenige Monate im Ausland zu ‚forschen‘ - kritisch zu reflektieren. Dazu 

bieten einige Unis Workshops an, zum Beispiel um Studierende theoretisch und 

praktisch für ‚Interkultureller Kompetenz‘ zu sensibilisieren.   

Leben  

Toluca ist eine industriell geprägte Stadt westlich von Mexiko Stadt, die einige Museen, 

einen bunt verglasten botanischen Garten und viele Märkte beherbergt. Von Toluca aus 

ist Mexiko Stadt in zwei Stunden zu erreichen, eine eigene große Welt die nicht 

aufgehört hat mich mit ihrer Vielfalt an kulturellen Angeboten zu begeistern! Neben 

Mexiko Stadt gibt es zahlreiche andere Orte die von Toluca aus besichtigt werden 

können. Der atemberaubende Nevado de Toluca, einem über 4000 m hohen Vulkan mit 

http://www.langsamreisen.de/
http://www.rosettastone.de/


 
Abschlussbericht RISE Worldwide 

 

zwei Lagunen im Krater, bietet traumhafte Aussichten und lädt zu Wanderungen ein, 

aber auch der Besuch von pueblos mágicos, kleinen Städten die durch ihre 

Besonderheiten ausgezeichnet werden, können einfach mit Bussen bereist werden.  

Als Vegetarierin hab ich mich in Mexiko in einem Paradies an frischen Früchten und 

Gemüse bewegt. Die Maistorillas und Salsas werden mir fehlen, aber auch das 

gemeinsame Essen dass ein wichtiger Bestandteil der mexikanischen Kultur ist.  

Mein Betreuer Victor hat mir über die Vermittlung an einen Kollegen, der Zimmer an Studierende für umgerechnet ͳʹͲ € in Toluca vermietet, die Wohnungssuche erspart. 
Durch meine Wohnsituation mit anderen Studierenden vom selben Institut hab ich 

mexikanische Freund*innen gefunden, mit denen ich viel erleben und über Mexiko 

lernen durfte. Mexiko ist landschaftlich und kulturell unglaublich vielfältig und hat mich 

immer wieder überwältigt: durch gigantische Landschaften die von den Wüsten im 

Norden, dicht bewaldete Bergregionen und Vulkanen, bis hin zu Sandstränden reichen, 

bleibt in knapp vier Monaten nur die Möglichkeit einen kleinen Teil kennen zu lernen…und hoffentlich einmal wieder kommen zu dürfen! 

2. Fachliches 

Das Instituto de Ciencias Agropecuarias y Rurales der Universidad Autónoma del Estado de 

México liegt nordwestlich von Toluca und ist mit dem Unibus von Toluca Zentrum aus in 

ca. 40 Minuten zu erreichen. 

Ich hatte das große Glück, mit der Hilfe meines Betreuers, dem Biologen Victor Avila Akerberg, mein ‚eigenes‘ kleines Forschungsprojekt in einer Gemeinde in der Bergregion 

zwischen Toluca und Mexiko Stadt zu entwickeln und durchzuführen. Ich habe mich 

dabei an der Perspektive der feministisch politischen Ökologie orientiert um die 

Schnittstellen von Wasserkonflikten und Gender zu untersuchen. Ein Teilgebiet der 

Gemeinde wird durch gemeinschaftliche ‚commons‘ Strukturen gemanaged – und 

dementsprechend auch die Ressourcen die sich in diesem Gebiet befinden.  

Ich habe mich besonders auf die häusliche Wassernutzung konzentriert, und in einer 

Fokus Gruppe mit lokalen Frauen* über auftretende Konflikte gesprochen. Darüber 

hinaus haben mir unzählige geduldige Gespräche und Interviews geholfen, viel über 

diese gemeinschaftliche Form des Wassermanagements und auftretende Wasser 
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Problematiken in der Gemeinde, aber auch in umgebenden Regionen wie Mexiko Stadt, 

zu lernen.  

       

3. Fazit und Dank 

Diese Erfahrungen waren sehr bereichernd für mich! Ich habe viel über die Entwicklung 

eines Projekts lernen dürfen, von der groben Idee über die Organisation bis zur 

Realisierung. Zu erleben wie ‚Wissenschaft‘ praktisch funktionieren kann, welche 

Herausforderungen auftreten und wie sich diese bewältigen lassen, war ein spannender 

Prozess den ich nicht missen mag. Außerdem war es sehr hilfreich, interdisziplinär zu 

arbeiten: als Geographiestudentin habe ich neue ‚biologische‘ Perspektiven 
kennengelernt, aber auch viel über Wissensvermittlung und die Chancen der 

Umweltbildung für eine nachhaltige Entwicklung mitbekommen. 

Ich danke dem Institut ICAR und besonders für die tatkräftige Unterstützung Dr. Victor 

Avila Akerberg, Tanya González-Martínez, Prof. Dr. Ivonne Vizcarra Bordi, Florentino 

Morales Solia und Montse, mir diese Erfahrung ermöglicht zu haben. Meine Zeit war 

ungemein wertvoll für meinen persönlichen und akademischen Lebensweg!  

Mein Dank gilt außerdem dem DAAD – ohne den dieses Erlebnis nicht zustande 

gekommen wäre.  


